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Arbeitsauftrag für alle
Dr- Christian Barth, Amtschef des

bayerischen Umweltmimsteriums,
wies darauf hin, dass der Papst die
Bewahrung der Schöpfung als

Harsch kritisiert Dr. Widmann
die Doppelmoral der Gesellschaft,
die IJmwei tschiitz fordere und
gleichzeitig .nachhaltige Energien
verteufle. Selbst wenn die derzeiti-
gen Klimaziele erreicht werden
könnten, sei in einigen Jahrzehnten
mit weitaus größeren Flüchtlings-
strömen aufgrund des Khmawan-
dels in Afrika zu rechnen,

"Laud.ato si" sel die meist beach-
tete Enzyklika, die je ein Papsi ge-
schrieben liât, sagte Prof. Weiger in

seinem SLatemem. Der Weckruf des
Papstes mi.t dem Hinweis auf den
Zusammenhang von Klimawandel,
Biodiversität und Armut dürfe von
der Gesellschaft nicht überhört
werden: "Wenn wir der kommenden
Generation eine Chance geben wol-
len, müssen wir uns drastisch än-
ändern,"-

Die Atmosphäre sei das gemein-
same Eigentum der Menschheit, sei
eine der revolutionären Forderun-
gen des Papstes, sagte Prof. Weiger,
Der schrankenlöse Kapitalismus
der vergangenen Jahrzehnte habe
nichts meiir mit sozialer Marktwirt-
schaft zu tun, Die Enzyklika habe
eine gesellschaftliche Diskussion
angestoßen und die Verantwortung
der Menschen thematisiert. Es wer-
de der Menschheit aber schwer fal-
len, das zu realisieren, was der
Papst rsichi nur von seiner Kirche
fordert.

oDerstes /Àe\ postuliere, Deshalb
seien nachhaltige Wirtschaftsfor-
men wichtig. Der Papst habe außer-
dem auf den Zusammenhang von
Umweltschutz und Armut hinge-
wiesen und damit den Blick über
die eigene Heimat hinaus gelenkt.
UmweHstandarda dürfteri nicht al-
leine auf einzelne Länder wie
Deutschland beschränkt werden.
Die Menschen würden eine globale
Schicksaisgerneinschaft biiden, in
der alle gemeinsam an den Folgen
des Klim.iwandels Seiden.

Die Enzyklika lese sieh wie der
Arbeitsauftrag an ein Umweltmi-
nisteriuiTL gestand Dr. Earth. Die
Verantwortung dürfe aber nicht der
Politik alleine zugewiesen werden,
weil die Politik nur das Spiegelbild
der Gesellschaft sei,

Entschleiinigter Lebensstil
Beate Eichinger, Umweitbeauf-

tragte des Bistums Regensburg,
führte als Moderatorin durch den
Abend- Die Initiative zu dieser Vor-
tragsreihe sei von Bischof Voderhoi-
zer ausgegangen. Nach dem Auftakt
in Straubing sind sieben weitere
Abende zur Enzyklika im ganzen
Bistum Regensburg geplant. Die
Enzyklika mache deutlich, dass
Verzicht und Reduktion keine
Selbstkasteiung seien, sondern dass
ein entschieunigter, achtsamer Le-
bensstil eine neue Form des Fort-
schritts darstelle. "Diese neue Form
hinterlasst eine bessere Welt und
eine mi Ganzen höhere Lebensqua-
Lebensqualität."-

Mit emem nachhaltig produzier-
ten Imbiss und vielen interessanten
Gesprächen klang der Abend aus.
Für die musikalische Umrahmung
sorgte Klavierkabaretüst und Kir-
chenmusiker Max Rädlinger. -fun-

Antworten finden
Prof. Dr. Sigmund Bonk, Direktor

des Akademischen Forums Albertus
Magnus aus Regensburg, das zu-
sammen mit der Katholischen Er-
wachsenenbildung und dem Bistum
Regensburg zu diesem Abend einge-
laden hatte, verwies auf die Aussage
des Papstes in der Enzyklika, dass
die Örtlichen Instanzen beim Um-
weltschutz den Unterschied ausma-
chen können. Das Straubinger
Kompetenzzentrum sei so eine Ein-
richtung, die sich der Verantwor-
tung stelle.

Oberbürgemieister Markus Pan-
nermayr gestand, dass es nicht
leicht sei, angesichts der aktuellen
Flüchtlingskrise den Blick auf Kli-
mawandel und Armut zu lenken. Im!
Kompetenzzentrum werde daran
gearbeitet, Antworten auf die Fra-
gen der Geselhicha.ft zu finden.

Podiumsgespräch mit Bischof Voderholzer zur Enzyklika "Laudato si" von Papst Franziskus
"Dieser Papst ist ein Geschenk

Gottes", sagte Prof. Dr. Hubert Wei-
ger, Vorsitzender des Bund Natur-
schutz in Bayern, ganz am Ende der
gut zweistündigen Podiunisdislius-
sion über die Enzyklika "Laudato
si" von Papst Franzisiius am Mon-
tagabend im Kompetenzzentrum
für Nachwachsende Rohstoffe. Der
Naturschützer erntete dafür den
Appiaus der über 150 Teilnehmer
der Veranstaltung - darunter auch
der ïîiscîioÏ von Rege"sburg, Dr.
Rudolf Voderhofzer, der in seinein
Vortrag die wesentlichen Aussagen
der Enzyklika vorstellte- Fazit des
Abends: Der Papst hat schonungs-
los aufgezeigt, wo die Probleme der
Menschheit liegen, wie der kollekti-
ve Suizid der Gesellschaff verhin-
dert werden könnte, aber dass das
nur möglich ist, wenn jeder Einzel-
ne seinen Beitrag leistet und seinen
Lebensstil von Grund auf ändert.

"Dieser Papst ist ein Geschenk Gottes"

Die Enzyklika habe der Papst
entsprechend der beiden Anfanga-
worte "Laudato si", die an den Son-
nengesang des heiligen Franz von
Assist erinnern, aus pastoraler Sor-
ge um die Menschheit und ais Lob
auf die Schönheit der Schöpfung
geschrieben, sagte Bischof Vöder-
holzer. Der Papst kritisiere mit
deutlichen Worteii die hemmungslo-
se Ausbeutung der Umwelt und das
extreme Konsumverhaiten in den
westlichRîi Industrienationen,

Angesichts der drohenden globa-
len Katastrophe fordere der Papst;
dass sich die Menschheit schnell än-
dern müsse, sagte der Bischof. Die
Menschen müssten wieder ierneïii.
für scheinbar alltägliche Dinge wie
das tägliche Brot dankbar zu sein.
Auch der verantwortungsvoile Um-
gang mit dem eigenen Körper sei
wichtig für eine gelungene Human-
ökologie-

Der Papst beklage, dass der
Menschheit das Bewusstsein des ge-
meinsamen. Ursprungs und der
wechselseitigen Zugehörigkeit feh-
le, sagte Bischof Voderholzer. Das
zu ändern sei eine große und lang-
wierige erzieherische Herausforde-
rung, Nur eine Änderung der Le-
bensstile könne dazu führen, den
notwendigen Druck auf politische,
wütsdiaftliche und soziale Mächte
auszuüben, um nachhaltige Pro-
duktionsweisen zu fördern.

Dr. Bernhard Widraann, Leiter
des Technologie- und Förderzen-
trums, freute sich sichtlich darüber,

B-iseho! Dr. Vodi'rhoizer im Kompe-
tenzzentrum für Nachwachsende
Rohstoffe begrüßen zu können. Kli-
mapchutz sei das herausragend.e
Thema dieses Jahrhunderts. Der
Papst weise auf die Verantwortung
^egeüüber den naclifolgeiiden Ge-

eindeutig für die Nutzung umwelt-
freundlicher Energieformen aus.
Ausdrücklich bestätige der Papst
die Notwendigkeit mterdiisziiplinä-
rer Zusammenarbeit aller Wissen-
schaftler, wie sie am Kompetenz-
zentrum beieita gepflegt werde.

Kritik an Doppelmoral

Diskutierten aus ihren unfersenleüiiehen Sichtweisen über die Enzyklika von Papst Franziskus o-.!.): Proi- Dr. Hubert Wei-
ger (Bund Naturschutz), Dr. ßernhard Widmann (Technologie- und Förderzentrum), Dr. Christian Barth (Amtschef im
bayerischen Umweitministerium), Moderatorin Beate Eichinger (Uniweitbeauftragte des Bistums Regensburg), Bischof
Dr. Rudolf Voderholzer, Prof. Dr. Sigmund ßonk (Akademisches Forum Albertus Magnus Regensburg) und Oberbürger-
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Groß war der Andrang bei der Podiumsdiskussion über die Enzyklika "Laudato
si" von Papst Franziskus im Straubinger Kompetenzzentrum für Nachwachsen-
de Rohstoffe, an der (erste Reihe v.r.) Dr. Bernhard Widmann (Technologie- und
Förderzentrum), Prof. Dr. Hubert Weiger (Bund Naturschutz), Dr. Christian
Barth (Amtschef im bayerischen Umweltministerium) und Bischof Dr. Rudolf
Voderholzer teilnahmen.

fragte des Bistums, führte durch
den Abend, den Bischof Voderhol-
zer initiiert hatte. Nach dem Auf-
takt in Straubing sind sieben weite-
re Podiumsdiskussionen zur Enzy-
klika im ganzen Bistum Regensburg
geplant. (Ausführlich in einem Teil
der Auflage) -fun-

forderte Prof. Dr. Hubert Weiger,
Vorsitzender des Bund Naturschutz
Bayern. Die Enzyklika lese sich wie
der Arbeitsauftrag an ein Umwelt-
ministerium, gestand Dr. Christian
Barth, Amtschef des bayerischen
Umweltministeriums.

Beate Eichinger, Umweltbeauf-

Bischof Dr. Rudolf Voderholzer
stellte in seinem Vortrag die wesent-
lichen Aussagen der Enzyklika vor.
Der Papst kritisiere mit deutlichen
Worten die hemmungslose Ausbeu-
tung der Umwelt und das extreme
Konsumverhalten in den westlichen
Industrienationen. Nur eine Ände-
rung des Lebensstils der Menschen
könne dazu führen, den notwendi-
gen Druck auf politische, wirt-
schaftliche und soziale Mächte aus-

zuüben, um nachhaltige Produkti-
onsweisen zu fördern.

Der Papst habe die Notwendig-
keit interdisziplinärer Zusammen-
arbeit aller Wissenschaftler bestä-
tigt, wie sie am Kompetenzzentrum
bereits gepflegt werde, sagte Dr.
Bernhard Widmann, Leiter des
Technologie- und Förderzentrums.
"Wenn wir der kommenden Genera-
tion eine Chance geben wollen,
müssen wir uns drastisch ändern",

"Wir müssen uns ändern"
Straubing. Die Enzyklika

"Laudato si" von Papst Franziskus
stand im Mittelpunkt einer Podi-
umsdiskussion am Montagabend im
Straubinger Kompetenzzentrum
für Nachwachsende Rohstoffe. Das
Bistum Kegensburg hatte zusam-
men mit dem Akademischen Forum
Albertus Magnus aus Kegensburg
und der Katholischen Erwachse-
nenbildung der Diözese Kegensburg
zu diesem Abend eingeladen.

Podiumsdiskussion mit Bischof Voderholzer zur Enzyklika "Laudato si"


